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Bibliotheken in Südtirol
Orte der Begegnung und des Lernens

n Eines vorneweg: Südtirols Bibliothekslandschaft  
ist bunt, vielfältig und voller engagierter Personen.

Wir sind in der glücklichen Lage, in jeder 
Gemeinde und in zahlreichen Fraktionen 
eine gut ausgestattete und gut funktionie-
rende öffentliche Bibliothek vorzufinden. 
Das mag für viele Südtirolerinnen und 
Südtiroler selbstverständlich sein. Aber 
viele Gäste staunen nicht schlecht, wenn 
sie auf Entdeckungstour durch Südtirol 
gehen. Nicht weniger als 120 öffentliche 
Bibliotheken gibt es in Südtirol, die meis-
ten davon mit weiteren sogenannten 
Zweig- oder Leihstellen in den Fraktionen. 
Und so summiert sich die Zahl auf nahezu 
250. Hinzu kommen die zahlreichen Schul-
bibliotheken mit ihren großzügigen Bestän-
den und die großen wissenschaftlichen Bi-
bliotheken des Landes wie die Landesbib-
liotheken oder die Universitätsbibliothek.

Die Menschen machen's

Zu verdanken ist dies wohl mehreren Fak-
toren: neben einer großen Tradition von 
Pfarrbibliotheken und dem Bibliotheksge-
setz wohl vor allem vielen engagierten 
Persönlichkeiten. Denn ohne sie hätte es 
weder die vielen Pfarrbibliotheken gege-
ben, die zum Teil schon in den Fünfzigern 
errichtet und bis zum Übergang an die 
Gemeinde bzw. vereinzelt noch bis heute 
gepflegt werden, noch das Bibliotheksge-
setz, das die Grundzüge des öffentlichen 
Bibliothekswesens in Südtirol regelt und 
um das man uns vielerorts sehr beneidet. 
Und auch heute noch sind die vielen Per-
sonen, die sich in und für die Bibliotheken 
engagieren, prägend. Egal ob haupt- oder 
vielfach ehrenamtlich, insgesamt arbeiten 
über zweitausend Personen in den öffent-
lichen Bibliotheken Südtirols.

Mehr als nur Bücher

Dabei ist eines in allen öffentlichen Biblio-
theken in Südtirol gleich: die Benutzung 
der Bibliothek ist kostenlos. Insgesamt 

warten über zwei Millionen Medien auf 
interessierte Benutzerinnen und Benutzer. 
Beim Großteil davon handelt es sich auch 
heute noch um Bücher, aber die Auswahl 
geht inzwischen weit darüber hinaus. Wer 
da noch an verstaubte Regale bis zur De-
cke denkt, der liegt falsch. Ob Zeitungen 
und Zeitschriften, DVDs, Hörbücher, 
Spiele oder anderes mehr, die Bibliotheken 
bieten allerlei Interessantes. Dabei bleiben 
sie auch immer aktuell. So werden jedes 
Jahr neue Medien angekauft und konse-
quent veraltete und kaputte Medien aus-
geschieden. Aber auch die Art der Medien 
verändert sich. Waren früher CD-Roms 
gefragt, so sind es heute Konsolenspiele 
und in vielen Bibliotheken sind in den letz-
ten Jahren die „Tonie®“-Figuren eingezo-
gen und zurzeit bei den Eltern als auch bei 
den Kindern sehr beliebt. Dass es in den 
meisten Bibliotheken kostenloses W-Lan 
gibt, ist Standard.

Pandemie = Lieferdienst

Deshalb waren die Bibliotheken auch in 
Pandemiezeiten sehr gefragt, viele haben 
das Lesen, gemeinsame Spielen oder Filme 
schauen, aber auch das Hören von Hörbü-
chern wiederentdeckt und waren froh, dass 
die Bibliotheken sie weiter mit Medien ver-
sorgen konnten. Während der Lockdowns 

haben viele Bibliotheken sogar einen Lie-
ferdienst eingerichtet, um die Bevölkerung 
mit den heiß ersehnten Medien zu versor-
gen. In den Online-Katalogen konnte ge-
stöbert und bestellt werden, wer wollte 
konnte sich aber auch einfach überraschen 
lassen!

Mehr als nur Ausleihe: Kulturort

Grundsätzlich haben sich die Bibliotheken 
in den letzten Jahrzehnten aber stark ge-
wandelt. Sie sind heute nicht nur Ausleih-
ort, sondern ein wichtiger Ankerpunkt in 
der Gemeinde. Mit zahlreichen Veranstal-
tungen, vielen davon in Kooperation mit 
Vereinen oder Bildungsausschuss, bieten 
sie ein buntes kulturelles Angebot. Dabei 
reicht das Angebot von Bookstart-Veran-
staltungen für die Allerkleinsten über Ak-
tion mit den Schulen bis hin zu Vorträgen 
und Aufführungen für Erwachsene und 
spezielle Angebote für Senioren.

Für alle da: sozialer Treffpunkt

Darüber hinaus sind die öffentlichen Bib-
liotheken ein wichtiger sozialer Treffpunkt, 
wo man sich treffen und ganz ohne Kon-
sumzwang verweilen kann. Orte, an denen 
man auch mal ratschen darf und sich aus-
tauschen kann. Ein wichtiger Faktor in ei-

Die Bibliotheken (im Bild Terlan) sind wertvolle 
Treffpunkte, mit einer angenehmen, einladen-
den Atmosphäre Foto: Manuela Tessaro
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ner Welt, die zum Teil immer anonymer 
und einsamer wird. So treffen sich in vie-
len öffentlichen Bibliotheken die Mütter 
mit den Kleinsten regelmäßig am Vormit-
tag oder warten am Nachmittag bis der 
Kindergarten oder die Schule zu Ende ist. 
Mancherorts treffen sich auch Seniorinnen 
und Senioren oder kommen einfach, um 
die Zeitung zu lesen. Wichtig dabei: die 
Aufenthaltsqualität! In den allermeisten 
Bibliotheken warten einladende Räume. 
Bequeme Sitzmöglichkeiten und gutes 
Licht schaffen eine angenehme Atmo-
sphäre und laden geradezu zum Verweilen 
ein.

Bildungsort

Und natürlich sind öffentliche Bibliothe-
ken auch Orte der Bildung, und zwar in 
vielerlei Hinsicht. Sie sind ein wichtiger 
Partner der Kindergärten und Schulen, 
nehmen wir zum Beispiel die sogenannte 
Lust am Lesen. Lesen lernen ist harte Ar-
beit und geht nicht von alleine, richtig und 
gut lesen lernen klappt nur mit viel Übung. 
Leichter fällt das Üben, wenn der richtige 
Lesestoff zur Hand ist und Lesen nicht nur 
Arbeit ist, sondern anfängt Spaß zu ma-
chen. Außerdem lernen Schülerinnen und 
Schüler in den Bibliotheken das erste Re-
cherchieren.
Aber Bibliotheken stehen auch für Lebens-
langes Lernen. Auch hier leisten sie, wie 
so oft gemeinsam mit anderen Partnern, 
einen wichtigen Beitrag und stellen nicht 
nur Medien zur Verfügung oder beschaffen 
diese aus anderen Bibliotheken, sondern 
tragen auch aktiv mit ihrer Veranstaltungs-
arbeit zum Lebenslangem Lernen bei.

Online: biblio24.it und 
myArgo.bz

Kooperation und Partner-
schaft wird in den öffentli-
chen Bibliotheken großge-
schrieben. Sie sind gut ver-
netzt, auch untereinander. 
So ist es dank dieses Netz-
werkgedankens gelungen, 
eine gemeinsame Online-
Bibliothek für ganz Südtirol 
auf die Beine zu stellen. 

Diese Online-Bibliothek „biblio24.it“ kann 
von allen genutzt werden, die in einer Süd-
tiroler öffentlichen Bibliothek eingeschrie-
ben sind und zwar 24 Stunden am Tag und 
sieben Tage die Woche. Außerdem gibt es 
seit kurzem den gemeinsamen Katalog my-
Argo.bz, in dem die Bestände der Biblio-
theken zentral durchstöbert werden kön-
nen.

Immer auf dem Laufenden

Und noch etwas zeichnet die öffentlichen 
Bibliotheken in Südtirol aus: Sie setzen auf 
Qualität. Dank eines Qualitätssicherungs-
verfahrens und definierter Qualitätsstan-
dards, die laufend aktualisiert werden, wei-
sen sie regelmäßig die Qualität ihrer Arbeit 
nach und schauen dabei auch immer in die 
Zukunft. Dafür steht auch der Bibliotheks-
entwicklungsplan 2021, den die Bibliothe-
ken gemeinsam erarbeitet haben um auch 
in Zukunft die Bedürfnisse der Bevölke-
rung zu erfüllen.

Auf in die Bibliothek!

Und gerade weil unsere Bibliotheksland-
schaft so bunt und vielfältig – und vor al-
lem bis in die Peripherie ausgebaut ist, hat 
die gesamte Südtiroler Bevölkerung die 
Möglichkeit, sich unentgeltlich mit aktuel-
len Medien und kostenlosen Informationen 
zu versorgen. Dafür setzen sich tagtäglich 
engagierte und kreative Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in den großen und kleinen 
Bibliotheken ein.

> Marion Gamper

Amt für Bibliotheken und Lesen

Die Stadtbibliothek Brixen
 Foto: Manuela Tessaro
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Der Preis ist mit 4000 Euro 
dotiert. Diese Initiative richtet 
sich an Autorinnen und Auto-
ren von Diplom- und Doktor-
arbeiten oder Projekten aus 
Forschung und Verwaltungs-
praxis, in deutscher oder eng-
lischer Sprache, die in den 
letzten zwei Jahren verfasst 
worden sind. Erwartet werden 
Arbeiten zu den Themen Fö-
deralismus, Governance in 
Mehrebenensystemen, Deregu-
lierung, Subsidiarität und regi-
onale Autonomie. Einreichter-
min ist der 31. März 2022. 
www.foederalismus.at/foedera-
lismuspreis <

n SOZIALES

Neuer Sozialbeirat

Ende Dezember hat die Lan-
desregierung die Mitglieder 
des neuen Sozialbeirates er-
nannt. Für den KVW ist der 
Landesvorsitzende Werner 
Steiner Mitglied im Sozialbei-
rat. Dies ist ein beratendes 
Gremium der Landesregie-
rung, das Stellungnahmen zu 
sozialrelevanten Themen abge-
ben kann, die Ausarbeitung 

Kurz notiert
Meldungen aus Südtirol

n MEDIEN

Mitterstieler ist Landes
direktorin des ORF Tirol

Seit Jahresbeginn leitet die 
Südtiroler Journalistin Esther 
Mitterstieler das ORF-Landes-
studio Tirol und ist als solche 
auch für die ORF-Arbeit in 
Südtirol zuständig. Im Jänner 
hat die aus Völs gebürtige 
Journalistin in ihrer Funktion 
als neue ORF-Landesdirekto-
rin Landeshauptmann Arno 
Kompatscher einen Antrittsbe-
such abgestattet. 
Esther Mitterstieler infor-
mierte Arno Kompatscher 
über die geplante Weiterent-
wicklung des Landesstudios. 
Gesprochen wurde auch über 
die Nachrichtensendung „Süd-
tirol heute“, die auf der Grund-
lage einer Vertragsvereinbarung 
mit dem Land Südtirol seit 
1996 ausgestrahlt wird.  <

n AUSZEICHNUNG

Preis für Forschungen

Die Landtagspräsidentinnen 
und -präsidenten Österreichs 
und Südtirols und das Institut 
für Föderalismus schreiben 
auch heuer den Preis für Dip-
lomarbeiten, Dissertationen zu 
Föderalismus, Subsidiarität 
und Regionalforschung aus. 

des Landessozialplanes beglei-
tet, der Landesregierung Vor-
schläge zur Anpassung der 
Landesgesetzgebung unterbrei-
tet und Gutachten zu Gesetz-
entwürfen und Durchfüh-
rungsbestimmungen im Be-
reich Soziales verfassen kann. 
Soziallandesrätin Waltraud 
Deeg hat Anfang Februar zur 
ersten Sitzung des neuen Gre-
miums geladen. Ziel ist es, ge-
meinsam Strategien zu erarbei-
ten, die das Sozialwesen weiter 
aufwerten. <

n BERATUNG

Gegen Diskriminierung

An die Antidiskriminierungs-
stelle können sich alle wenden, 
die direkt oder auch indirekt 
von Diskriminierung in Hin-
blick auf ethnische Zugehörig-
keit oder aus rassistischen Mo-
tiven, einer Behinderung, auf-
grund von Homo-, Bi- und 
Transphobie oder auch im 
Hinblick auf das Alter, die Re-
ligion, den sozialen Status 
oder ähnlichem betroffen sind. 
Die Stelle bietet Beratung und 
Unterstützung an und begleitet 
bei der Konfliktbewältigung. 
Das Beratungsangebot ist kos-
tenlos. Priska Garbin ist die 
Verantwortliche der neuen An-
tidiskriminierungsstelle.  <

n DIREKTE DEMOKRATIE

Landesvolksabstimmung 
verschoben

Im Vorjahr hat der Südtiroler 
Landtag die Gesetzesnovelle 
„Direkte Demokratie, Partizi-
pation und politische Bildung“ 
mehrheitlich genehmigt, für 
welche die Kritiker der Geset-
zesmaßnahme eine bestäti-

gende Volksabstimmung ange-
strengt haben. Diese Volksbe-
fragung, mit der über das In-
krafttreten des Landesgesetzes 
abgestimmt wird, sollte ur-
sprünglich am 30. Jänner 2022 
stattfinden, wurde aber bereits 
im Dezember um 60 Tage ver-
schoben.
Aufgrund der derzeitigen Aus-
breitung des Coronavirus in 
Südtirol wird das Datum der 
bestätigenden Landesvolksab-
stimmung im Hinblick auf die 
Sicherheit nochmals verscho-
ben, und zwar auf den Zeit-
raum zwischen dem 15. April 
und dem 15. Juni 2022 und 
vorzugsweise auf den letzten 
Sonntag im Monat Mai. <

n OLYMPIA

Medaille beim Rodeln

Bei den Olympischen Winter-
spielen in Peking 2022 erzielt 
Dominik Fischnaller den drit-
ten Platz im Einsitzer der Rod-
ler. Der Meransener wird der-
zeit von Rodel-Legende Armin 
Zöggeler trainiert. Es ist dies 
die erste Olympia-Medaille für 
Südtirol bei den Spielen in Pe-
king, die bis zum 20. Februar 
gehen. < 

Dominik Fischnaller holte die erste 
Medaille für Südtirol bei den 
Olympischen Winterspielen in  
Peking 2022.  Foto: FB

Esther Mitterstieler und Arno Kom-
patscher  Foto: LPA/Elisabeth Augustin

Erste Sitzung des Sozialbeirates
 Foto: LPA
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Die Euregio ist jung
Motto der Trentiner Präsidentschaft

n Innovation und Kontinuität 
sollen die Euregio-Präsidentschaft 
des Trentino kennzeichnen, wobei 
Landeshauptmann Maurizio Fugat-
ti vor allem die Jugend in den 
Mittelpunkt stellen will. 

Bis 2023 hat das Trentino den 
Vorsitz der Europaregion Ti-
rol-Südtirol-Trentino inne. Die 
Annahme des Programms bil-
det den Startschuss für dessen 
Umsetzung und somit der 
zweijährigen Trentiner Präsi-
dentschaft, die die Innovation 
durch eine Reihe von Projek-
ten voranbringen will.
„Wir haben 'Die Euregio ist 
jung' zum Leitmotiv unserer 
Präsidentschaft gewählt“, sagte 
Maurizio Fugatti, Landes-
hauptmann des Trenino. „Da-
mit soll unterstrichen werden, 
dass die jungen Generationen 
im Mittelpunkt sämtlicher Ak-
tionen stehen, zumal das Jahr 
2022 das europäische Jahr der 
Jugend ist.“

Mehr Bürgernähe
Fugatti kündigte auch mehr 
Bürgernähe an, durch Initiati-
ven, welche die Gemeinden 
stärker einbeziehen. Der unter 
Tiroler Präsidentschaft einge-
führte Rat der Gemeinden 
gehe in diese Richtung. 

Jugend und Ausbildung
Die Jugend, die Ausbildung 
und eine wirtschaftlich, sozial 
und ökologisch nachhaltige 
Entwicklung werden im Mit-
telpunkt neuer Projekte ste-
hen. Ein Ziel ist es, auch vor 
dem Hintergrund der Pande-
mie den Übergang von der 
Schule in das Berufsleben zu 
beleuchten und bei den Aus-
bildungsangeboten die Bedürf-
nisse des Arbeitmarkts stärker 
zu berücksichtigen, um Schul-
abbrüchen, Ausbildungsdefizi-
ten oder Arbeitslosigkeit vor-
zubeugen. Dazu sollen Mög-
lichkeiten zur Verbesserung 
der Beschäftigungsfähigkeit 
junger Menschen in den Eure-
gio-Ländern auch grenzüber-
schreitend entwickelt werden. 
Auch will die Trentiner Präsi-
dentschaft jungen Menschen 
eine musikalische Grundaus-
bildung bieten, das bürger-
kundliche Wissen stärken und 
die Schulwelt näher an die Eu-
regio heranführen.

Kultur und Geschichte
Zu den geplanten Projekten 
gehören der digitale Ge-
schichtsatlas, mit dem eine Art 
digitales Museum für die Ge-
schichte und Kultur der Eure-
gio geschaffen wird. < 

VORWORT

Nachhaltige 
Landwirtschaft

Liebe Südtirolerinnen und Südtiroler,

an dieser Stelle erinnere ich immer wieder gerne an die Be-
deutung der Südtirol-Autonomie, an ihre Errungenschaften, 
den Gestaltungsraum, den sie uns bietet, und an die Her-
ausforderungen, die mit ihr verbunden sind. Die Autono-
mie ist und bleibt für Südtirol ein großes Thema. Nun wol-
len wir sie vor allem auch nutzen, um als Land Südtirol in 
Punkto Nachhaltigkeit wichtige Schritte zu setzen. So 
spanne ich für diese Ausgabe von „Heimat & Welt“ den 
Bogen von der Nachhaltigkeit zum Thema Wein und 
Landwirtschaft, um daran einen autonomen Weg konkret 
aufzuzeigen. Der Wein aus Südtirol ist einer unserer wich-
tigsten Botschafter und zugleich Ausdruck der aktuellen 
Entwicklung in Südtirol, nicht nur klimatisch gesehen, 
sondern auch in Bezug auf Qualität und Sympathiewert. 

Unter der Ägide von Landwirtschaftslandesrat Arnold 
Schuler planen wir fürs kommende Weinwirtschaftsjahr ei-
ne Reihe von Neuerungen und Unterstützungen. Wir sind 
überzeugt, dass die Südtiroler Weinwirtschaft mit führen-
den Qualitätsprodukten und ihrer Nachhaltigkeitsstrategie 
den richtigen Weg für einen langfristigen Erfolg eingeschla-
gen hat. Die Landesregierung unterstützt im Rahmen der 
eigenen und europäischen Fördermittel diesen Weg. Damit 
wollen wir Investitionen in Kellereien sowie die Absatzför-
derung des Weines in Drittländern unterstützen. Die schö-
ne Weinlandschaft fügt sich wunderbar in das Gesamtbild 
unserer alpinen Kulturlandschaft ein. 

Die Südtiroler Landesregierung hat sich generell zum Ziel 
gesetzt, den Konsens zwischen Landwirtschaft und Gesell-
schaft wiederzuherstellen sowie zukunftsweisende Maßnah-
men für eine nachhaltige Landwirtschaft zu verwirklichen. 
Das im vorigen Jahr vorgestellte Strategiepapier „Land-
WIRtschaft 2030“ lässt sich nur umsetzen, wenn die 
Bäuerinnen und Bauern ein zukunftsweisendes Verständnis 
der Gesellschaft gegenüber der Landwirtschaft erzielen. 
Die Bürgerinnen und Bürger haben einerseits hohe Erwar-
tungen an die Landwirtschaft, andererseits müssen sie 
auch selbst in die Verantwortung genommen werden und 
mit ihren Entscheidungen zu einer nachhaltigen Landwirt-
schaft beitragen. Das beginnt beim täglichen Einkauf und 
geht hin bis zu einem ausgewählten Glas Wein. Auch das 
ist Autonomie.

Arno Kompatscher
Landeshauptmann

In Trient hat der Euregio-Vorstand getagt: Euregio-Präsident und Landes-
hauptmann Fugatti stellte das Zweijahresprogramm vor, Südtirols Landes-
hauptmann Kompatscher und Tirols Landeshauptmann Platter waren onli-
ne zugeschaltet. Foto: Presseamt Trentino/Matteo Rensi
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n Viel Wissen rund um die Natur 
des ältesten Südtiroler Naturparks 
bietet das neue Naturparkhaus 
Schlern-Rosengarten in Seis, das 
seit kurzem für Besucher offen 
steht.

Die Besucherzentren der Süd-
tiroler Naturparke haben Zu-
wachs bekommen: Seit kurzem 
ist das neue Naturparkhaus 
Schlern-Rosengarten in Seis 
für Besucher geöffnet. „Die 
Naturparkhäuser und Info-
Stellen in den sieben Südtiro-
ler Naturparks sind exklusive 
Schaufenster zu den einzigar-
tigen Landschaften unserer 
Schutzgebiete“, betont die zu-
ständige Landesrätin Maria 
Hochgruber Kuenzer. Das 
neue Naturparkhaus im Zent-
rum von Seis vervollständigt 
dieses Angebot. Im Naturpark 
Schlern-Rosengarten, 1974 als 
erster Naturpark in Südtirol 
ausgewiesen, stehen den Besu-
cherinnen und Besuchern wei-

Neues Naturparkhaus in Seis
Ergänzung zum Erlebnis draußen in der Landschaft rund um Schlern und Rosengarten

terhin auch die Infostelle „Ste-
ger Säge“ in Weißlahnbad/
Tiers und die Infostelle „Völser 
Weiher“ zur Verfügung. Das 
Naturparkhaus ist eine gute 
Ergänzung zum direkten Er-
lebnis draußen in der Land-
schaft.
Das neue Naturparkhaus-Ge-
bäude beherbergt auch die Bi-
bliothek und den Tourismus-

verein Seis. Die Öffnungszei-
ten sind derzeit von Montag 
bis Freitag von 8 bis 18 Uhr 
und Samstag von 9 bis 17 Uhr.

Geologie im Zentrum der 
Dauerausstellung
Noch bis Ende Oktober 2022 
ist im Naturparkhaus Schlern-
Rosengarten die Sonderaus-
stellung „Der Rothirsch – ein 

Dauerläufer mit feinen Sin-
nen“ zu sehen. Die Daueraus-
stellung hingegen räumt der 
einzigartigen Geologie, die zur 
Ausweisung als Unesco-Welt-
naturerbe geführt hat, sowie 
der Tier- und Pflanzenwelt viel 
Platz ein. Eigens angefertigte 
Geologiemodelle veranschauli-
chen die Entstehung des soge-
nannten Schlerndolomits aus 
Korallenriffen. Auf Großbil-
dern kann man sich mit Hilfe 
von animierten Fernrohren auf 
die Suche nach besonderen 
Pflanzen und Tieren machen. 
Wer nachts am Naturparkhaus 
vorbeikommt, kann auf Nacht-
projektionen einige dämme-
rungs- und nachtaktive Natur-
parkbewohner entdecken. Bil-
derwände und ein interaktives 
Landschaftsspiel, das in einem 
markanten Baumstamm unter-
gebracht ist, zeigen die vielfäl-
tige Gestaltung der Landschaft 
durch den Menschen. 
 <

Animierte Fernrohre und interaktives Landschaftsspiel: Die Dauerausstel-
lung ist im unteren Stock des neuen Naturparkhauses Schlern-Rosengarten 
untergebracht.  Foto: Seiser Alm Marketing

n In Auer sind Ende Jänner zwei 
„Stolpersteine“ in Erinnerung an 
zwei deportierte Juden während 
des NS-Regimes verlegt worden. 
Damit gibt es südtirolweit in drei 
Gemeinden „Stolpersteine“.

Die sogenannten „Stolper-
steine“ sind ein Projekt des 
Künstlers Gunter Demnig, das 
im Jahr 1992 begann. Mit im 
Boden verlegten kleinen Ge-
denktafeln, sogenannten „Stol-
persteinen“, soll an das Schick-
sal der Menschen erinnert wer-
den, die in der Zeit des Natio-
nalsozialismus verfolgt, ermor-

Wider das Vergessen 
In Auer wurden erstmals zwei Stolpersteine verlegt 

det, deportiert, vertrieben oder 
in den Suizid getrieben wur-
den. Europaweit wurden be-
reits 80.000 Stolpersteine in 
26 Ländern verlegt. In Südtirol 
gab es bisher solche Stolper-
steine nur in den größten Städ-
ten Südtirols, in Bozen und in 
Meran. Im Rahmen des Projek-
tes „100 Jahre Leben in Auer“ 
hat der Bildungsausschuss Auer 
verschiedene Familiengeschich-
ten des Dorfes untersucht. Da-
bei entdeckten die Historiker 
die Geschichte einige Juden die 
in Auer während des NS-Regi-
mes gelebt haben. <

In Auer wird an die beiden jüdischen Deportierten Ida Kaufmann und 
Martin Krebs erinnert, die im Dorf gelebt haben. 
  Foto: FB Bildungsausschuss Auer
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n In Südtirol ist seit kurzem die 
duale Ausbildung – also die Lehre 
– zum/r Baumaschinentechniker/
in möglich. Der Beruf Logistikkauf-
frau wird neu aufgestellt. Diese 
und weitere Neuerungen hat die 
Landesregierung beschlossen.

Landesregierung und Berufs-
verbände setzen auf die Lehre 
zur Sicherung des Fachkräfte-
Nachwuchses. „Jugendliche, 
die an einer praktischen Aus-
bildung interessiert sind, hat-
ten noch nie derart viele Kar-
rieremöglichkeiten wie zur-
zeit“, betont Landesrat Philipp 
Achammer. Auf seinen Vor-
schlag hin hat die Landesregie-
rung nach Anhörung der Sozi-
alpartner den Lehrberuf „Bau-
maschinentechniker/Bauma-
schinentechnikerin“ neu einge-
führt. Damit stehen in Südtirol 
nun 118 Lehrberufe zur Wahl. 
Baumaschinentechniker ist das 
Pendant zu Landmaschinen-
techniker, ein Lehrberuf, den 

Anpassung der Lehrberufe
Ausbildung zu Baumaschinentechniker/in wird neu eingeführt

es in Südtirol schon lange gibt. 
Die Südtiroler Bauindustrie 
habe Bedarf an einer spezifi-
schen Ausbildung in diesem 
Bereich angemeldet. Bauma-
schinentechniker warten und 
reparieren alle Arten von Ma-
schinen, Gerätschaften und 
Anlagen, die im Bauwesen ver-
wendet werden, beispielsweise 
Bagger, Kräne, Raupenfahr-

zeuge, Transportmaschinen, 
Lauf- und Förderbänder usw. 
Die Lehre dauert vier Jahre, 
wobei die schulische Ausbil-
dung in Innsbruck stattfindet. 
Der bisherige Beruf „Lagerver-
walter“ wird in „Fachmann 
oder Fachfrau für Logistik“ 
umbenannt. Der neue Name 
steht stellvertretend für eine 
inhaltliche Neuausrichtung der 

dualen Ausbildung in diesem 
Beruf, mit der die Landesregie-
rung den modernen Entwick-
lungen in der Logistik der Un-
ternehmen Rechnung tragen 
will. Fachkräfte für Lagerlogis-
tik sind vor allem in großen 
Material- und Warenlagern von 
Industriebetrieben, Handelsbe-
trieben sowie Speditions- und 
Transportfirmen tätig. Die Di-
gitalisierung in der Logistik er-
fordert entsprechend qualifi-
zierte Mitarbeitende. 
Eine weitere Änderung in der 
Liste der Lehrberufe betrifft den 
Fahrradmechatroniker, die Fahr-
radmechatronikerin. „Künftig 
müssen die Lehrlinge nicht 
mehr nach Baden-Württemberg 
zur Berufsschule fahren, son-
dern nur mehr bis Kufstein in 
Nordtirol“, erklärt die zustän-
dige Amtsdirektorin Cäcilia 
Baumgartner. In diesem Beruf 
wird genauso wie bei den Metz-
gern die Lehrdauer von vier Jah-
ren auf drei Jahre verkürzt.  <

Baumaschinentechniker/Baumaschinentechnikerin wurde als neuer  
Lehrberuf eingeführt.  Foto: LPA/Amt für Lehrlingswesen

n Gemeinden und andere örtliche 
Körperschaften, Unternehmen 
und Interessierte finden auf den 
Webseiten des Landes eine aktu-
elle Übersicht der Aufrufe zur 
Projekteinreichung im Rahmen 
des Aufbaufonds.

Italiens Aufbauplan „Piano 
Nazionale della Ripresa e Re-
silienza“ (PNRR) umfasst 
191,5 Milliarden Euro an EU-
Mitteln, die für festgelegte 
Ziele und Projekte in An-
spruch genommen werden 
können. Die Grundlage für 
diesen Plan bildet das europä-

Aufbaufonds
Offene Ausschreibungen auf der Landeswebseite

ische Wiederaufbaupaket 
„Next Generation EU“, das die 
Europäische Kommission Ende 
Mai 2020 auf den Weg ge-
bracht hat. Einen Überblick 
über alle offenen Aufrufe im 
Rahmen des staatlichen Auf-
baufonds hat die Task Force 

des Landes nun auf den Lan-
deswebseiten veröffentlicht. 
Dort können örtliche Körper-
schaften, Unternehmen und 
alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger nachlesen, in wel-
chen Bereichen derzeit Pro-
jekte eingereicht werden kön-

nen. In der Übersicht gibt es 
außerdem Links zu den Aufru-
fen, den zuständigen Ministe-
rien und Informationen über 
den jeweiligen Ansprechpart-
ner in Südtirol. Die mit dem 
Aufbaufonds befasste Task 
Force hat als Informations-
drehscheibe den Auftrag, den 
Zugang zu den Geldern zu er-
leichtern sowie die Umsetzung 
und Kontrolle der genehmig-
ten Projekte zu begleiten und 
allgemein all jene Aspekte zu 
überwachen, welche die erfolg-
reiche Umsetzung der Mittel 
des PNRR sicherstellen. <
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n Die Produktlinie aus Zahnbürs-
te, Zahnpasta und speziellem 
Zahnpflege-Gel verbindet Mund-
Hygiene und Design. Die CO-
Gründer Nora und Jochen  
Gallmetzer wollen die Zahnge-
sundheit in Italien stärken – und 
noch dieses Jahr nach Deutsch-
land expandieren. 

23 Millionen Italienerinnen 
und Italiener leiden unter einer 
Mundkrankheit oder unter Er-
krankungen des Zahnfleisches. 
Der häufigste Auslöser ist un-

zureichendes Zähneputzen. 
Dem will das 2020 gegründete 
Südtiroler Unternehmen pro-
mis care entgegenwirken: mit 
einer neuartigen Produktlinie, 
die Mundhygiene, Design und 
Transparenz verbindet. Das 
Kit besteht aus der promis 
Zahnbürste, der promis Zahn-
pasta und dem promis Zahn-
gel.
„Uns war es ganz wichtig, die 
Zahnbürste mit Zahnärzten 
und Produktdesignern zu ent-
wickeln. Wir wollen ein Pro-

Gutes für die Zähne und die Umwelt 
Südtirol innovativ: Zahnpflegeprodukte

dukt anbieten, das Spaß macht 
und gleichzeitig die Mundge-
sundheit fördert“, betont Nora 
Gallmetzer. promis greift auf 
30 Jahre Know-how der Den-
tal-Gruppe Gallmetzer Hol-
ding mit Sitz in Bozen zurück, 
die Zahnkliniken in ganz Eu-
ropa betreibt.

Zähneputzen:  
bunt, effizient und nachhaltig 

Für mehr Zahngesundheit ste-
hen auch die promis Zahn-
pasta und das promis Zahngel, 
die zu 99 Prozent aus natürli-
chen Inhaltsstoffen bestehen 
und auf die Kraft der ätheri-
schen Öle setzen. „Laborstu-
dien der Universität Verona 
haben gezeigt, dass unser Gel 
bis zu 70 Prozent der Plaque-
Bakterien eliminiert, die Zahn-
stein und Karies bilden“, er-
läutert Nora Gallmetzer.
Aktuell sind die Produkte im 
Online-Shop von promis care 
sowie im Südtiroler lokalen 
Handel und italienweit in 
Apotheken erhältlich. „Wir 
freuen uns, dieses Jahr auch 
nach Österreich und Deutsch-

land in den Handel zu kom-
men“, kündigt Nora Gallmet-
zer an. 
promis ist bereits in Spanien, 
Belgien, Polen und Slowenien 
erhältlich. „Jetzt möchten wir 
uns auch in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz eta-
blieren. Die Südtirolerinnen 
und Südtiroler haben die 
Chance, bei der Zahnpflege 
auf ein regionales und nach-
haltiges Produkt zu setzen.“ 

Transparenz wird  
groß geschrieben

Besonderen Stellenwert legt 
promis care auf die transpa-
rente Herstellung seiner Pro-
dukte. „Für unsere Zahnpasten 
verwenden wir Bioplastik aus 
Resten der Papierproduktion. 
Die Tuben der Zahnpasten 
und Gels sind aus Zuckerrohr 
und die Verpackungen aus re-
cycelten Materialien. Unsere 
Kunden sollen wissen, dass 
promis ein Versprechen an ihre 
Mundgesundheit sowie an den 
schonenden Umgang mit unse-
rem Planeten ist“, sagt Jochen 
Gallmetzer. <

Die Geschwister Nora und Jochen Gallmetzer sind die Gründer von  
promis: sie setzen auf Mundgesundheit und Nachhaltigkeit.  

Promis ist eine stilvolle, junge und nachhaltige Produktlinie mit hochwertigen, natürlichen und biologischen Inhaltsstoffen, verpackt in umweltfreundli-
chem Packaging. Das Design der Zahnbürsten ist mit seiner ergonomischen Form von der Natur inspiriert.  Foto: promis
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Muttersprache 
Roman

Paolo Prescher ist besessen von Wörtern. 
Wörter haben für ihn Geruch, Farbe oder 
Klang. Paolo hasst dreckige Wörter, sie 
rauben ihm die Luft. Dreckig sind Wörter, 
die nicht sagen, was sie sagen sollen. 
Seine Mutter macht ihm die Wörter 
dreckig, auch seinem Vater, der Apha
siker ist. Paolo leidet unter der Heuche
lei der Mutter und der Boshaftigkeit der 
Schwester. Er hasst seine Geburtsstadt 
Bozen mit ihrer behaupteten Zweispra
chigkeit und ihren Oberflächlichkeiten. 
Auf der Suche nach einer unversehrten an
deren Sprache flüchtet er nach Berlin und trifft dort auf Mira. Sie 
schafft es, seine Worte zu reinigen. Bis seine Obsession ihn 
wieder einholt.

Muttersprache 
Maddalena Fingerle

Folio Verlag 2022
ISBN 978-3-85256-849-2

BUCHVORSTELLUNG

n Die Landesregierung hat das 
Jahresprogramm 2022 für die 
Entwicklungszusammenarbeit ge-
nehmigt. Insgesamt sind 3,1 Mil-
lionen Euro für Direktfinanzierun-
gen und für Projekte der Organi-
sationen vorgesehen.

Mit rund 1,3 Millionen Euro 
geht der größte Anteil an Pro-
jekte jener Organisationen, die 
in der Entwicklungszusammen-
arbeit und für den Schutz der 
Minderheiten tätig sind. Mit 
weiteren 420.000 Euro wird 
das Land Südtirol im Jahr 2022 
territoriale Partnerschaften in 
verschiedenen Ländern direkt 
unterstützen: Fortsetzung der 
Projekte in Uganda und Tansa-
nia (Verbesserung der Land-
wirtschaft und erneuerbaren 

Zum Schutz der Minderheiten
Landesregierung genehmigt Programm für Entwicklungszusammenarbeit 2022

Energien), Irak (psychosoziale 
Einrichtungen für Kinder, Ju-
gendliche und Frauen), Arme-
nien (erneuerbare Energien) 
und Indien (Unterkünfte für 
pensioniertes Personal des Kin-
derdorfes und nachhaltige 
Landwirtschaft). Gleichzeitig 
sollen in den palästinensischen 
Gebieten (gendersensible länd-
liche Entwicklung) und Alba-
nien (klima-ressourcen- und so-
zial achtsame wirtschaftliche 
Entwicklung) neue Vorhaben 
eingeleitet werden.

Bewusstseinsbildung und 
globales Lernen
Mit rund 400.000 Euro finan-
ziert das Land im laufenden 
Jahr 14 Projekte, die die Orga-
nisationen für Bewusstseinsbil-

dung und globales Lernen in 
Südtirol vorgelegt haben. Ge-
plant ist auch eine öffentlichen 
Veranstaltung zu den Nachhal-
tigkeitszielen (SDG) der Ver-
einten Nationen, sofern die 
Corona-Pandemie dies zulässt. 
  <

Energieeffizienz und erneuerbare 
Energie für die Partner in Uganda: 
Im Bild Arbeiten an einer Foto-
voltaikanlage für ein Krankenhaus 
 Foto: LPA/Amt für  

Außenbeziehungen und Ehrenamt

Wahl in Rom
Zweite Amtszeit für Sergio Mattarella

n Die große Mehrheit der 1009 
Wahlleute in Rom hat Sergio Mat-
tarella wiedergewählt, nach in-
tensiven Verhandlungen von etwa 
einer Woche.

Italiens Staatspräsident Sergio 
Mattarella hat seine zweite sie-
benjährige Amtszeit angetre-
ten. Der 80-Jährige legte in 
Rom seinen Eid ab. Auch die 
Südtiroler Parlamentarierinnen 
und Parlamentarier haben sich 
für die Wiederwahl Mattarellas 
eingesetzt. SVP-Senatorin Julia 
Unterberger, Vorsitzende der 
Autonomiegruppe, betonte in 
einer Aussendung, dass sich 
Staatspräsident Sergio Matta-
rella bereits in seiner ersten 
siebenjährigen Amtszeit den 
Sonderautonomien und den 
sprachlichen Minderheiten 
große Aufmerksamkeit ge-

Im achten Wahlgang wurde 
Sergio Mattarella als Staatspräsi-
dent bestätigt.  Foto: LPA/Daldos

schenkt habe. Er habe seine 
Wertschätzung durch eine 
Reihe von bedeutsamen Hand-
lungen mit hohem symboli-
schen Wert zum Ausdruck ge-
bracht. Seine Wiederwahl 
komme einer Garantie für Sta-
bilität für Südtirol und ganz 
Italien gleich. Er sei eine nati-
onal und international hochge-
achtete Persönlichkeit.  <
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n In Jose Ignacio, einem gehobe-
nen Fischer- und Badeort in Uru-
guay, steht beim Hotel Posada 
Ayana ein „Skyspace“, für den 
42 Tonnen weißer Marmor aus 
Laas verwendet wurden. 

Am 20. November wurde der 
neue „Skyspace“ des US-ame-
rikanischen Land-Art-Künstlers 
James Turrell eingeweiht. Es 
ist der erste freistehende 
„Skyspace“ auf südamerikani-
schen Boden und trägt den Na-
men „Ta Khut“, was auf alt-
ägyptisch „das Licht“ bedeutet. 
Für die im Durschnitt 9,44 m 
lange und 7,62 m hohe außer-
gewöhnliche Licht-Raum-Ins-
tallation wurden 42 Tonnen 
weißer Laaser Marmor ver-
baut. Das künstlerische Bau-

Skyspace in Uruguay
Blick zu den Sternen durch Laaser Marmor

werk befindet sich auf dem 
Gelände des Hotels Posada 
Ayana. Die Idee zu diesem 
„Skyspace“ von James Turrell 
hatten die Hoteleigner Robert 
und Edda Kofler. Robert Kof-
ler begründet die Wahl für den 
Laaser Marmor auch mit sei-
ner engen Verbindung zum 
Dorf Laas. Beide Elternteile 
von Robert Kofler waren ge-
bürtige Südtiroler. Einige Fa-
milienmitglieder leben heute 
noch in Laas, wo Robert Kof-
ler als Kind viele Sommer ver-
bracht hat.
Ein Skyspace ist ein architek-
tonisch besonders gestalteter 
Raum; durch ein Loch in der 
Decke kann der Beobachter 
den Himmel betrachten, als 
wäre er eingerahmt.  <

Der Skyspace beim Hotel Posada Ayana; der Besitzer Robert Kofler hat 
Südtiroler Wurzeln Foto: ©James Turrell

n Es benötigt dringend Vorsorge-
maßnahmen, um die Folgen der 
massiven Vermehrung vom Bor-
kenkäfer einzudämmen. Dank 
Vaia und Unwetter- sowie 
Schneedruckereignissen hat er in 
Südtirols Wäldern ein geeignetes 
Habitat gefunden.

Südtirols Wälder leiden weiter 
unter dem Borkenkäfer. Die 
Forstbehörde blickt dem Früh-
ling mit Sorge entgegen, denn 
mit der ersten Wärmewelle ist 
ein massives Ausfliegen der 
überwinterten Borkenkäfer zu 
befürchten. Daher sollten 
Waldbesitzer liegendes Holz 
schnellstmöglich räumen. 
Der „Fliegende Buchdrucker“ 
gehört zur Familie der Borken-
käfer und ist für das Absterben 
der Bäume verantwortlich. Er 

Südtirols Wälder
Problematischer Borkenkäferbefall

bohrt Gänge unter die Rinde 
der Bäume und unterbricht 
den Pflanzensaftfluss, was zur 
Schwächung und in der Folge 
zum Sterben der Bäume füh-
ren kann. Befallen werden in 
der Regel frische, liegende 
Bäume oder abgeschwächte 
stehende Fichten. 
Die Forstbehörde ruft alle 
Waldbesitzer dazu auf, das lie-

gende Holz schnellstmöglich 
zu räumen. Frisch geschläger-
tes Holz sowie Schadholz müs-
sen sofort aus dem Wald ge-
bracht oder die Rinde mecha-
nisch bearbeitet werden. Wei-
ters wird empfohlen, die Holz-
lager mindestens 200 Meter 
von den Wäldern entfernt zu 
errichten. Die dürren, stehen-
den Fichten hingegen bilden 

keine Gefahr mehr: Dort sind 
oft Gegenspieler wie der Amei-
senkäfer anzutreffen. Diese 
Bäume bilden somit am Rande 
einer Freifläche einen Schutz 
für die dahinterstehenden, 
noch gesunden Bäume.
Eine weitere Vorbeugemaß-
nahme ist das Zerschneiden 
von Schneedruckholz, das auf-
grund seiner Lage nicht ab-
transportiert werden kann und 
an der Wurzel hängt sowie 
noch eine grüne Krone hat. 
Weitere Informationen zu den 
Maßnahmen zur Eindämmung 
der Borkenkäfer gibt die Ab-
teilung Forstwirtschaft in ei-
nem Kurzfilm unter www.pro-
vinz.bz.it/land-forstwirtschaft/
forstdienst-foerster/landes-
forstdienst/mediathek.asp <

Der „Fliegende 
Buch drucker“ gehört 
zur Familie der Bor-
kenkäfer und verur-
sacht das Abster-
ben der Bäume. 
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n Eurac und Vereinte Nationen 
forschen gemeinsam zum Schutz 
und Erhalt von Gebirgsräumen. 
Über das Programm hat sich die 
Direktorin der UN-Universität An-
fang Februar mit Landesahupt-
mann Kompatscher ausgetauscht. 

Eine Halbzeitbilanz und der wei-
tere Ausblick auf das For-
schungsprogramm des Zent-
rums zum Schutz und Erhalt 
von Gebirgsräumen (Center for 
Global Mountain Safeguard Re-
search - Glomos ) standen im 
Mittelpunkt eines Treffens von 
Landeshauptmann Arno Kom-
patscher mit der Direktorin der 
Universität der Vereinten Natio-
nen (United Nations University, 
UNU) in Bonn, Xiaomeng Shen. 
Im vergangenen Jahr hatten 
UNU und Eurac die Zusam-
menarbeit im Bereich der in-
ternationalen Bergforschung 
besiegelt. Dabei steht die an-
gewandte Forschung in den 

Bereichen Klimarisiken, nach-
haltige Entwicklung und Kata-
strophenschutz in Berggebie-
ten im Mittelpunkt. 
UNU-Direktorin Xiaomeng 
Shen berichtete über die vergan-
genen Tätigkeiten von Glomos, 
worunter die Ausarbeitung von 
19 wissenschaftlichen Publika-
tionen, 24 Präsentationen bei 
internationalen Veranstaltun-
gen und die Publikation von 
zwei Fachbüchern gehörten.
Ganz im Zeichen des von den 
Vereinten Nationen ausgerufe-
nen Internationalen Jahrs der 
nachhaltigen Entwicklung der 
Berggebiete steht die Forschung 
im Jahr 2022. Gemeinsam mit 
43 internationalen Partnern ar-
beitet Glomos kontinuierlich an 
der Erforschung und Wissens-
erweiterung zum Schutz und 
Erhalt von Gebirgsräumen. Das 
an der Eurac angesiedelte Zen-
trum zum Schutz und Erhalt 
von Gebirgsräumen hat sich als 

Forschung zum Schutz der Gebirgsräume 
Treffen und Austausch in Bozen

Schnitt stelle zwi schen interna-
tionaler Bergforschung und 
dem UN-System etabliert. Es 
verleiht der Bedeutung von 
Berg -Ökosystemen weltweite 
öffentliche Sichtbarkeit. Als 
einziges wis sen  schaft li ches Pro-
gramm der Universität der Ver-
einten Nationen mit explizitem 
Fokus auf Gebirgs regionen 
spielt die Eurac mit Glomos 
eine Schlüsselrolle bei der Er-

forschung von Wechsel-
beziehungen zwischen Hoch- 
und Tief ländern im Kontext von 
Klimawandel und Risiko mana-
ge ment. In Kooperation mit 
ande ren Forschungs gruppen am 
UNU Institut für Umwelt und 
mensch liche Sicherheit unter-
stützt Glomos die Umsetzung 
globaler UN-Strategien zur 
Transfor ma tion sozial-ökologi-
scher Systeme in Bergregionen. 
 <

Bella Italia - italienisch-Sprachferien 16+ in Rom
Vom 31. Juli bis 6. (oder bis 13.) August 2022

Rom, die ewige Stadt, in der sich Antike und Gegenwart wunderbar ergänzen, lädt ein.
Nach sehr positiver Resonanz bieten wir auch dieses Jahr wieder die Möglichkeit, Rom in seiner Vielfältigkeit zusammen mit jungen 
Leuten aus aller Welt kennenzulernen und die Sprache in einer renommierten Sprachschule zu lernen. Die Schule liegt im Zentrums Rom 
und legt den Schwerpunkt auf die praktische Anwendung der 
Sprache und bereichert ihren Lehrstoff mit interessanten kultu
rellen Einlagen. 
Die Unterbringung bei den Gastfamilien wurde immer gut 
bewertet; es bietet sich natürlich auch die Möglichkeit in einer 
Wohngemeinschaft zu wohnen.

Zeit: 31. Juli bis 6. August oder bis 13. August 2022

Für weitere Informationen: Südtiroler in der Welt, 
suedtirolerwelt@kvw.org oder Tel. 0039 0471 309175

Foto: Christopher Czermak on Unsplash

Tauschten sich über die Forschung im Glomos aus: (v.l.) Szarzynski (Glo-
mos), Eurac-Präsident Psenner, UNU-Direktorin Shen, LH Kompatscher, 
Schneiderbauer (Glomos). Foto: Eurac Research
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N Ü T Z L I C H E S

n Für Südtirolerinnen und Südti-
roler, die die italienische Staats-
bürgerschaft haben, gibt es im 
Bereich Wohnbau verschiedene 
Förderungen. Diese werden von 
den Gemeinden, dem Land Süd-
tirol und dem Staat gewährt. 
Anbei veröffentlichen wir eine 
Übersicht über die Förderungen. 

Förderungen  
durch die Gemeinde

Die Gemeinden stellen geför-
dertes Bauland zur Verfügung. 
Der Anspruch darauf ist vom 
Einkommen und Vermögen ab-
hängend. Beim Erwerb von 
Bauland werden 50 Prozent 
der Kosten von der Gemeinde 
übernommen, für die Erschlie-
ßung 60 Prozent. 

Förderungen  
durch das  
Land Südtirol
Beim Land kann über die Ab-
teilung Umwelt und Klima-
schutz sowie über die Abtei-
lung Wohnbau um eine Förde-
rung angesucht werden. 

Förderungen über  
das Amt für  
Energie und Klimaschutz

Energetische Sanierung beste-
hender Gebäude/Wohnbauein-
heiten
• Wärmedämmung von Dä-

chern und Außenmauern: 45 
– 60 Prozent der zulässigen 
Kosten mit Zertifizierung 
KlimaHaus C oder R oder 
Einhaltung U-Werte (Wär-
medurchgangskoeffizient)

Förderungen für Wohnung und Haus
Beitrag für energetische Sanierung und für Erwerb der Erstwohnung sowie Steuerabzug

• Austausch von Fenstern, 
Wärmerückgewinnung aus 
Lüftungsanlagen: 45 – 60 
Prozent der zulässigen Kos-
ten mit Zertifizierung Kli-
maHaus C oder R

Energieeffizienz
• Hydraulischer Abgleich: 50 

Prozent auf die zulässigen 
Kosten

• Energetischer Check-up für 
Kondominien: 80 Prozent 
auf die zulässigen Kosten

Nutzung erneuerbarer 
Energiequellen
• Thermische Solaranlage: 40 

Prozent der zulässigen Kos-
ten (Alt- und Neubau; aus-
genommen Gebäude in Ver-
sorgungszone der Fernheiz-
anlage)

• Wärmepumpe mit PV-An-
lage: 40 Prozent der zulässi-
gen Kosten (Alt- und Neu-
bau; ausgenommen Gebäude 
in Versorgungszone der 
Fernheizanlage) mit Zertifi-
zierung der Gebäudehülle 
KlimaHaus B

• Speicherbatterien für neue 
PV-Anlagen: 40 Prozent der 
zulässigen Kosten der Batte-
rien (Alt- und Neubau)

• Austausch von Öl- und Gas-

kessel in Kondominien 
durch Anschluss an eine 
Fernheizanlage, Wärme- 
pumpen, Hybrid-Heizanla-
gen und Biomasse-Heizanla-
gen (nur Austausch Ölkes-
sel): 30 Prozent der zulässi-
gen Kosten

Förderungen über  
das Amt für  
Wohnbauförderung

Konventionierte Wiederge-
winnung 
(Eigenbedarf oder Verwandte 
in gerader Linie)

Das Land Südtirol gewährt verschiedene Förderungen für den Bau und Kauf der Erstwohnung, aber auch für die 
energetische Sanierung gibt es Beiträge. 

Kontakte für Förderungen des Landes
 

Abteilung 29 Landesagentur für 
Umwelt und Klimaschutz
Amt für Energie und Klimaschutz
Tel. +39 0471 41 47 20
energie@provinz.bz.it
https://umwelt.provinz.bz.it/dienstleistungen/
dienste-formulare-energie.asp

Abteilung 25 Wohnungsbau

Amt für Wohnbauförderung
Tel. +39 0471 418748
wohnbaufoerderung@provinz.bz.it
www.provinz.bz.it/bauen-wohnen/gefoerderter-
wohnbau
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30 Prozent des Kostenvoran-
schlags, max. 20 Prozent der 
gesetzlichen Baukosten der 
Wohnung.

Freies Bauland
Erwerb und Erschließung Bau-
land 50 Prozent der Kosten 
(max. 10 Prozent der gesetzli-
chen Baukosten der Wohnung)

Erstwohnung (Eigenbedarf)
Beim Erwerb einer Erstwoh-
nung für den Eigenbedarf gibt 
es drei Arten der Förderung:
Kauf: 20 bis 45 Prozent errech-
net laut: Familienzusammen-
setzung, wirtschaftliche Lage, 
Konventionalfläche, Kaufpreis;

Neubau: 20 bis 45 Prozent er-
rechnet laut: Familienzusam-
mensetzung, wirtschaftliche 
Lage, Konventionalfläche, 
Baukosten;

Wiedergewinnung: 25 bis 50 
Prozent errechnet laut: Famili-
enzusammensetzung, wirt-
schaftliche Lage, Konventio-
nalfläche, Baukosten.

Förderungen  
durch den Staat
Die staatlichen Förderungen 
bestehen aus Steuerabzügen. 
Für detaillierte Informationen 
wenden Sie sich an:
- Agentur für Einnahmen
- Bildungs- und Energieforum 

AFB
- Verbraucherzentrale Südtirol

Verschiedene Steuerabzüge 
wie z.B.
• 50 Prozent für Instandhal-

tungs-, Sanierungs-, Umbau- 
und Wiedergewinnungsar-
beiten (bonus casa), Bau/
Kauf Garage/Zubehör, An-
kauf oder Erweiterung Foto-
voltaikanlage, Sanierungsar-
beiten: Ankauf von Möbeln 
und Elektrogeräte für das 
sanierte Gebäude

• 36 Prozent „Grüner Bonus“ 
für Begrünung von Terras-
sen und Balkone 

• 60 Prozent Fassadenbonus
• 75 Prozent Einbau von Auf-

zügen und Lastenaufzügen
• Ökobonus:

 65 Prozent für energetische 
Sanierungsarbeiten, Einbau 
Kraft-Wärmekoppelung, An-
schaffung von Sonnenkollek-
toren, Building automation;

 50 Prozent Austausch Fens-
ter, Einbau Sonnenschutz-
systeme zur Vermeidung von 
Überhitzung;

 Austausch Heizanlage.

Mit dem Rad im Südtiroler Unterland unterwegs
Radwoche vom 22. bis 29. Mai 2022, mit Georg Daverda

Während dieser Woche im Mai erkunden wir die Schönheit des Unterlands mit dem Fahrrad. Verschiedene Touren sind auf dem Programm: 
so geht es an Kurtatsch vorbei und nach Margreid, einem Dorf mit vielen alten Torbögen sowie der ältestdatierten Weinrebe Südtirols. 
Von Auer bis zum San Lugano Pass radeln wir auf der Trasse der aufgelassenen Fleimstalbahn, die während des 1. Weltkriegs gebaut 
wurde. Eine Tour führt uns zu den drei bekanntesten Seen im Südtiroler Unterland/Überetsch. Wir fahren den Mitterberg entlang, einem 
langgezogenen, bewaldeten Bergrücken, der zwischen dem Kalterer See und der Etsch liegt. Eine Tour geht ins Trentino, von Auer radeln 
wir durch die Salurner Klause bis nach Mezzocorona.

Zeit: 22. bis 29. Mai 2022

Begleitet von Georg Daverda

Übernachtung: Biohotel Kaufmann in Auer

Teilnehmer:innenbeitrag: 
• 510 Euro pro Person im Doppelzimmer  
• 600 Euro pro Person im Einzelzimmer  

Für weitere Informationen: Südtiroler in der Welt, 
suedtirolerwelt@kvw.org oder 0039 0471 309175 Foto: TG CastelfederMarion Lafogler

Superbonus 110 Prozent 
110 Prozent Steuerabzug: ver-
schiedene Energiesparmaßnah-
men, Abbau architektonischer 
Barrieren, Anschaffung Photo-
voltaikanlagen, Ladestationen 
für E-Autos, Erdbebensiche-
rung (Südtirol ausgeschlossen)

Wärmekonto „conto termico“
 <

Für die Sanierung der Fassaden gab es die Möglichkeit für einen Steuer-
abzug
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Sie fragen, Experten antworten?
Nachträgliche ordentliche Veranlagung (NOV) in der Schweiz

 Ich bin Schweizer Grenzpendler und habe bisher die Tarifkorrektur in der Schweiz gemacht. Das geht ja nun nicht mehr.
 Was kann ich anstelle dessen machen, um in der Schweiz meine Fahrtspesen, Verpflegung, usw. geltend machen zu können.

Unterlagen
Das Antragsformular 190 
(siehe unter: www.gr.ch/DE/
institutionen/verwaltung/dfg/
stv/steuererklaerung/quellen-
steuer/Seiten/formulare.aspx)
ist an das Quellensteueramt 
Graubünden zu verschicken.
Das Quellensteueramt prüft in 
Folge die Quasi-Ansässigkeit 
und leitet bei positiver Bewer-
tung die auszufüllenden Steuer-
unterlagen an den Steuerzahler.

Aber Achtung: 
Die NOV ist nicht in jedem 
Fall zu raten. Im NOV-Verfah-
ren wird die quellensteuer-

St. Moritz berechnet 60 Pro-
zent. So kann es sein, dass 
man durch die NOV mögli-
cherweise mehr Steuern als 
mit der normalen Quellen-
steuer zahlen muss.
Die genehmigte NOV Steuer-
erklärung ist nicht widerrufbar 
und muss gezahlt werden, 
auch wenn die zu zahlende 
Steuer dann höher ist.

Termin
Das Antragsformular 190 
muss bis 31. März des Folge-
jahres eingereicht werden. 
 <

Anstelle der Tarifkorrektur 
können Personen mit Haupt-
wohnsitz im Ausland unabhän-
gig von der Art der Aufenthalts-
bewilligung nun eine ordentli-
che nachträgliche Veranlagung 
(NOV) machen, um Kosten wie 
Fahrtspesen, Verpflegung, usw. 
geltend zu machen.

Voraussetzung
Die Quasi-Ansässigkeit in der 
Schweiz ist eine Voraussetzung. 
Dies bedeutet, dass 90 Prozent 
des Familieneinkommens welt-
weit/Welteinkommens in der 
Schweiz steuerbar bzw. ver-
steuert werden müssen. 

pflichtige Person aufgrund der 
effektiven Bundes-, Kantons- 
und Gemeindesteuersätze be-
steuert und nicht mehr über 
den Quellensteuersatz. Dies 
kann im Vergleich zur bisheri-
gen Quellensteuerbelastung zu 
einer effektiv tieferen oder hö-
heren Steuerbelastung führen.
Der Durchschnittssatz der 
Quellensteuer liegt bei 90 Pro-
zent.
Der Gemeindesteuersatz hin-
gegen ist für jede Gemeinde 
anders und wird von den Ge-
meinden autonom festgelegt.
Val Müstair, z.B. hat einen 
Steuersatz von 120 Prozent, 

Vaterschaftsgeld in der Schweiz für Grenzpendler
 Ich bin Grenzpendler und arbeite seit mehreren Jahren in Graubünden. In wenigen Wochen werde ich Vater und habe  
davon gehört, dass man in der Schweiz nun Anrecht auf eine Vaterschaftsentschädigung geltend machen kann. Stimmt das?

Wochen entsprechen zehn Ur-
laubstagen für ein Vollzeitpen-
sum. Je nach Beschäftigungs-
grad des erwerbstätigen Vaters 
kann sich die Anzahl der Ur-
laubstage ändern.
Der Anspruch auf Vater-
schaftsentschädigung beginnt 
am Tag der Geburt und endet, 

schnittlichen Erwerbseinkom-
mens, höchstens aber 196 
Franken pro Tag.
Weitere Informationen entneh-
men Sie einem Leitfaden der 
AVH unter https://suedtirole-
rinderwelt.kvw.org/de/suedti-
roler-in-der-welt/grenzpend-
ler-1047.html  <

Seit 1. Jänner 2022 gibt es die 
Möglichkeit für erwerbstätige 
Väter im Verlauf der ersten 
sechs Monate nach der Geburt 
des Kindes zwei Wochen Va-
terschaftsurlaub zu beantra-
gen, für den Anspruch auf eine 
Erwerbsersatzentschädigung 
der EO besteht. Diese zwei 

wenn Sie 14 Taggelder bezo-
gen haben, spätestens nach 
Ablauf der Rahmenfrist von 
sechs Monaten nach der Ge-
burt.
Die Vaterschaftsentschädigung 
wird als Taggeld ausgerichtet 
und beträgt 80 Prozent des vor 
der Geburt erzielten durch-

Monatliche Auszahlung der Rente
 Meine Frau bezieht seit vielen Jahren eine kleine italienische Rente, die ihr bisher halbjährlich ausgezahlt wurde. 
 Seit heuer bekommt sie die Rente monatlich - und zwar 76 Euro. Woran liegt das und bleibt das jetzt so?

gen, werden zweimal im Jahr 
ausgezahlt. Beträge unter zehn 
Euro im Monat werden einmal 

über 75 Euro im Monat liegt, 
wird die Rente seit Jänner 
2022 monatlich ausgezahlt.  <

Das hat seine Richtigkeit.
Rentenbeträge, die monatlich 
zwischen 10 und 75 Euro lie-

jährlich ausgezahlt.
Da die Rente Ihrer Frau heuer 
erhöht wurde und nun bei 
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 APRIL 2022

8. April
Südtiroler in Hessen Besichtigung Nibelungenhof, Kräuteranbau 

20. April
Südtiroler in Dornbirn Frühjahrs-Hoangart

VEREINSKALENDER

n Sollte ein Verstorbener die 
italienische Staatsbürgerschaft 
besitzen, muss das Konsulat in-
formiert werden. Außerdem muss 
Kontakt mit dem INPS aufgenom-
men werden, falls der/die Ver-
storbene eine Rente bezogen hat. 
Und es muss geklärt werden, ob 
Hinterbliebene Anspruch auf die 
Hinterbliebenenrente haben. 

Bei einem Todesfall sind einige 
Dinge zu beachten: Wenn das 
Familienmitglied im Besitz der 
italienischen Staatsbürger-
schaft war, dann ist das zu-
ständige italienische Konsulat 
zu informieren (Sterbeur-
kunde). 
Falls eine italienische Rente 
bezogen wurde, dann muss das 
zuständige Renteninstitut 
INPS in Italien kontaktiert 
werden. Diese Mitteilung kann 
auch über ein italienisches Pa-
tronat außerhalb Italiens in Ih-
rer Nähe erfolgen. Das nächst-
gelegene Patronat finden Sie 
hier: www.patronato.acli.it/
trova-la-sede/ 
In der Regel benötigen Sie da-

Was tun bei einem Todesfall
Beendigung des Rentenanspruchs bzw. Beantragung der Hinterbliebenenrente

für folgende Daten des/r Ver-
storbenen:
-  Familienname, Vorname
-  Geburtsdatum, Geburtsort
-  italienische Steuernummer
-  Rentennummer der italieni-

schen Rente
-  Totenschein bzw. Sterbeur-

kunde inkl. Datum des To-
des.

Das lokale Patronat leitet dann 
die Beendigung der Rente an 
das italienische Renteninstitut 
INPS weiter. Gleichzeitig kön-
nen Sie über das Patronat um 
Hinterbliebenenrente ansu-
chen: Anspruch auf die Hinter-
bliebenenrente besteht nach 
dem Tode des versicherten 
Ehepartners oder der Ehepart-
nerin. Aus einer Lebensge-
meinschaft kann kein Renten-
anspruch abgeleitet werden. 
Auch für geschiedene Ehepart-
ner und Ehepartnerinnen kann 
ein Rentenanspruch bestehen, 
wenn zum Zeitpunkt des To-
des eine Verpflichtung zur Un-
terhaltszahlung bestanden hat 
bzw. tatsächlich Zahlungen 
ohne gesetzliche oder vertrag-

liche Verpflichtung geleistet 
wurden. Kinder sowie Ver-
wandte der verstorbenen Per-
son können unter bestimmten 
Voraussetzungen auch den An-
trag um Hinterbliebenenrente 
stellen. 

Allgemeine Anspruchsvoraus-
setzungen der Hinterbliebe-
nenrente
Der Anspruch auf Hinterblie-
benenrente ist gegeben, wenn 
die verstorbene Person 
Inhaber:in einer italienischen 
Rente war oder mindestens 15 
Jahre der Pflichtversicherung 
bzw. mindestens fünf Jahre der 
Pflichtversicherung, davon 
drei in den letzten fünf Jahren 
vor dem Tode, angereift sind.
Höhe der Hinterbliebenen-
rente
Die Hinterbliebenenrente wird 
der berechtigten Person ausbe-
zahlt. Berechnungsgrundlage 
ist die Rente der verstorbenen 
Person. Ehepartner:innen er-
halten 60 Prozent der ur-
sprünglichen Rente. Je nach 
Höhe des zusätzlichen Ein-

kommens der anspruchberech-
tigten/hinterbliebenen Person 
wird die auszuzahlende Rente 
allerdings gekürzt.

Notwendige Unterlagen  
für die Antragstellung der 
Hinterbliebenenrente:
-  gültige Identitätskarte und 

Steuernummer des/r Hinter-
bliebenen 

-  Personaldaten und Steuer-
nummer der verstorbenen 
Person 

-  Angabe von Hochzeitsdatum 
und Todesdatum (bei Tren-
nung oder Scheidung Vor-
lage des entsprechenden Ge-
richtsurteils) 

-  Angabe der Renten bzw. 
Rentennummern der ver-
storbenen Person 

- IBAN und BIC Code des 
Bank- oder Postkontos der/s 
Hinterbliebenen 

- E inkommensmi t te i lung 
(Steuererklärungen, CU-
Formblatt, Katasterauszug 
und Liegenschaftsverzeich-
nis usw.).  <

Familienbergwoche
Berg und Naturerlebnis im Hochpustertal

Mit dem AVS (Alpenverein Südtirol)

Vom 8. bis 14. August 2022

Gemeinsam einen Ort der Begegnung schaffen, Spaß und Aben-
teuer erleben, weg vom stressigen Alltag, raus in die Natur.

Die Familienwoche ist für Kinder ab 7 Jahren ein garantierter Spaß.

Kosten: Kinder 250 Euro, Erwachsene 400 Euro

Information und Anmeldung: Südtiroler in der Welt, Bozen, 39 
0471 309176 oder suedtirolerwelt@kvw.org

Nach Rom für 50 plus
Italienisch – Sprach und Kulturreise
 
Vom 11. bis 16. oder bis 24. September 2022

Information und Anmeldung: Südtiroler in der Welt,  
Tel. 0039 0471 309176 oder suedtirolerwelt@kvw.org
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PORTRÄT

Glaubwürdig sein ist wichtig
Anna Vinatzer, Pfarrerin in Wien

n Die Meranerin Anna Vinatzer 
ist die erste Pfarrerin Südtirols. 
Sie leitet die evangelische Ge-
meinde in Wien Florisdorf.

Was hat Sie dazu bewogen ins 
Ausland zu gehen?
Vinatzer: Nach meinem Stu-
dium der evangelischen Theo-
logie in Rom habe ich noch 
das Vikariat, eine Ausbildung 
zur Pfarrerin, absolviert. Die 
Ausbildung dauert insgesamt 
drei Jahre, wobei man bei einer 
Lehrpfarrerin oder einem 
Lehrpfarrer sein Handwerk 
lernt, begleitende Kurse be-
sucht und am Ende eine Prü-
fung absolviert, auf deren 
Grundlage man um die Ordi-
nation, die Ernennungen und 
Segnung zum Pfarrer/zur Pfar-
rerin, ersuchen kann. Diese 
Ausbildung wird von der evan-
gelisch-lutherischen Kirche in 
Italien nicht angeboten, daher 
habe ich ein Gastvikariat im 
Ausland beantragt. 

Was hat Sie bewogen im Ausland 
zu bleiben? Welche Erfahrungen 
haben Sie gemacht?
Vinatzer: In Wien wurde ich 
der Pfarrgemeinde Floridsdorf 
zugeteilt, eine sehr offene und 
liberale Gemeinde, in der ich 
den Beruf als Pfarrerin erlernen 
durfte. Ich wurde sehr offen 
empfangen und habe mich von 

Anna Vinatzer
  am 23.3.1984 in Meran als Jüngste von vier  

Geschwistern geboren
  Wissenschaftliches Realgymnasium Albert Einstein, Meran;
  Studium der katholischen Theologie in Innsbruck,
  Studium der evangelischen Theologie in Rom und Leipzig,
  seit 2021 Pfarrerin in der evangelischen Pfarrgemeinde A.B. 

WienFloridsdorf
  lebt in Partnerschaft, Mutter von 2 Kindern (2 und 4 Jahre alt)

STECKBRIEF

Falls unzustellbar bitte zurück an:

Für Deutschland:

Verband der Südtiroler Vereine 

in der Bundesrepublik Deutschland

c/o INVIA Köln e.V.

Stolzestraße 1a

D - 50674 Köln

Für Österreich:

Gesamtverband der Südtiroler in Österreich

Zeughausgasse 8

A-6020 Innsbruck

Für die Schweiz:

Südtiroler Verein Zürich und Umgebung

c/o Franz Kasseroler

Ormisstrasse 95

CH 8706 Meilen

Anfang an ausge-
sprochen wohl und 
angenommen ge-
fühlt, was sehr 
wichtig in diesem 
Beruf ist, da Au-
thentizität ein tra-
gender Pfeiler in 
der christlichen 
Verkündigung ist. 
Nach dem Ab-
schluss meiner 
Ausbildung wurde 
ich gefragt, ob ich 
die zweite Pfarr-
stelle im Pfarr-
team übernehmen 
möchte und da wir 
uns als Familie in 
Wien auch sehr be-
heimatet fühlen, 
bin ich in dieser 
Gemeinde seit Sep-
tember 2021 als Pfarrerin tätig.
 
Was hat sich in Südtirol (seit Ih-
rem Weggang) verändert? 
Vinatzer: Ich lebe seit meiner 
Matura nicht mehr in Südtirol, 
fahre aber zu jeder Gelegen-
heit in meine Heimat. Dabei 
erlebe ich eine stete Verände-
rung: so hat sich zum Beispiel 
der Tourismus verändert, ist 
internationaler, jünger und vor 
allem erlebnisorienierter ge-
worden. Meine Heimatstadt 
Meran ist nachhaltiger und 
auch gepflegter geworden. Ich 

wundere mich jedes Mal, wenn 
ich dort bin, wie schön sie ist. 
Die politische Landschaft hat 
sich verjüngt und junge, gebil-
dete Frauen bewerben sich um 
einflussreiche Positionen, auch 
wenn sie noch nicht gewählt 
werden … Aber zumindest ist 
das schon mal ein Anfang!
 
Fühlen Sie sich noch als Südtiro-
lerin? Wie würden Sie heute Ihre 
Identität beschreiben? 
Vinatzer: Südtirol ist und bleibt 
meine Heimat und ich bin stolz 
darauf hier aufgewachsen zu 
sein. Das Wissen um meine 

Wurzeln und der positive Bezug 
zu meiner Heimat haben mir 
immer das Gefühl gegeben, ge-
hen zu können und mich selbst 
verwirklichen zu können. Dazu 
kommt eine gewisse Flexibilität, 
die uns Südtiroler: inn en durch 
die verschiedenen Sprachgrup-
pen in die Wiege gelegt ist: Wir 
können uns von Catania bis 
Hamburg ohne Probleme ver-
ständigen. Das ist eine unglaub-
liche Chance, die unzählige 
Möglichkeiten bietet und die 
ich auch nutze, um mich zu ver-
netzen. Meine Kinder können 
dank meines Partners neben 
Deutsch und Italienisch auch 
mit Englisch und Lettisch auf-
wachsen. Sie sind dann viel-
leicht keine Südtiroler mehr, 
stehen aber für das offene und 
interaktive Europa, von dem ich 
schon als kleines Mädchen in 
Meran geträumt habe.

Was wünschen Sie sich für die 
Zukunft Südtirols?
Vinatzer: Südtirol ist auf einem 
sehr guten Weg, fast alle Vor-
züge, die diese Region bietet, zu 
nutzen und auch geschickt zu 
vermarkten. Ich würde mir aber 
wünschen, dass unser schönes 
Land die Förderung der Zweit-
sprache verstärkt, denn in der 
besseren Verständigung unterei-
nander aber auch über unsere 
Landesgrenzen hinaus liegt die 
Zukunft.  <

Anna Vinatzer lebt als junge evangelische  
Pfarrerin ihre Berufung.


